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Verfasserin: Alina Herbrich 



Abstract 

Die Autismus-Spektrum-Störung gehört heutzutage zu den bedeutendsten Entwick-

lungsstörungen mit Beginn im Kindesalter. In dieser Arbeit wird aufgezeigt, dass autisti-

sche Kinder einerseits in ihrer Kommunikation, ihren sozialen Fähigkeiten sowie Verhal-

tensweisen eingeschränkt sind und andererseits ihre psychische Gesundheit häufig be-

einträchtigt ist. Demnach besteht ein hoher Bedarf an Therapien, die auf diese Proble-

matik eingehen. Die vorliegende Arbeit untersucht den mangelnden Bezug bestehender 

Therapieansätze auf die psychische Verfassung von Kindern mit Autismus-Spektrum-

Störung. Das Ziel ist es, Aspekte von Therapieansätzen zu identifizieren, welche die 

psychosoziale Gesundheit autistischer Kinder fördern. Dazu wird der folgenden Frage-

stellung nachgegangen: „Wie müssen Therapieansätze gestaltet sein, damit sie die psy-

chosoziale Gesundheit von Kindern mit Autismus-Spektrum-Störung fördern?“. Um die 

Fragestellung zu beantworten, wurden eine systematische Literaturrecherche themen-

relevanter Literatur sowie eine anschließende Analyse sechs ausgewählter Therapiean-

sätze durchgeführt. Den herausgearbeiteten förderlichen sowie hinderlichen Faktoren 

für die kindliche psychische Gesundheit wurden entsprechende Therapieaspekte der 

verschiedenen Ansätze zugeordnet. Die Ergebnisse zeigen, dass keine Heilung von Au-

tismus möglich ist, sondern eine Behandlung mit dem Ziel einer hohen Lebensqualität 

angestrebt wird. Therapien zur Förderung der Kommunikation und Sozialkompetenz 

weisen diesbezüglich und hinsichtlich der Förderung der psychischen Gesundheit ein 

hohes Potenzial auf. Außerdem können verschiedene förderliche Aspekte zur Stärkung 

der psychischen Gesundheit aus den Untersuchungen abgeleitet werden. Darunter fal-

len der Fokus auf die Individualität, Stärken und Fähigkeiten des Kindes, die Förderung 

der Autonomie und Selbstbestimmung sowie die Unterstützung beim Aufbau zwischen-

menschlicher Beziehungen. Ein Einbezug dieser Faktoren in Therapien könnte eine 

wirksame Perspektive darstellen.  

Schlüsselwörter: Autismus, Autismus-Spektrum-Störung, Kinder, Psychosoziale Ge-

sundheit, Förderung der psychischen Gesundheit, Therapieansätze, Therapieaspekte 
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1 Einleitung 

„7 von 10 Autist*innen haben psychische Probleme. Die meisten bekommen nicht die 

Unterstützung, die sie brauchen […]“ (www. Müller 2020), so Müller. 

Dieses Problem wird insbesondere bei Kindern deutlich, da in ihrem Lebensabschnitt 

wichtige Meilensteine für gesundheitsrelevantes Verhalten gelegt werden (vgl. Erhart/ 
Ottová/ Sieberer 2017: 59). Das Thema Autismus1 hat in den letzten Jahren in der Ge-

sellschaft an Bedeutung und Aufmerksamkeit gewonnen. Jüngste Entwicklungen zei-

gen, dass viele Kinder mit Autismus psychisch krank sind und entsprechende Hilfen, die 

ihnen ein gutes Leben ermöglichen, benötigen. Heutzutage ist ein signifikanter Bedarf 

an Therapieansätzen, die ausreichend auf die Förderung der psychischen Gesundheit 

von Betroffenen eingehen, erkennbar. 

Die Ausübung einer ehrenamtlichen Tätigkeit mit autistischen Kindern und Jugendlichen 

weckte das persönliche Interesse der Verfasserin, sich näher mit dem Thema Autismus 

auseinanderzusetzen. Da der Aspekt der Gesundheitsförderung eine zentrale Rolle im 

Masterstudium der Verfasserin eingenommen hat, bot sich eine Analyse des folgenden 

Themas an.   

Diese Master-Thesis geht der Frage „Wie müssen Therapieansätze gestaltet sein, damit 

sie die psychosoziale Gesundheit von Kindern2 mit Autismus-Spektrum-Störung för-

dern?“ nach.  

Die Forschungsfrage basiert auf der Forschungslücke, dass die aktuelle Literatur sich 

mit der Auswirkung von Therapieansätzen auf autistische Menschen beschäftigt, aller-

dings bislang wenig über den Bezug zur psychischen Gesundheit von Kindern bekannt 

ist. Weitere Überlegungen, die an die Fragestellung dieser Abschlussarbeit anschließen, 

sind „Was macht die psychische Gesundheit eines autistischen Kindes aus?“, „Wie kann 

die psychische Gesundheit gestärkt und unterstützt werden?“ und „Wie können Thera-

pieansätze Einfluss auf die psychische Gesundheit von Kindern mit Autismus nehmen?“.   

Die vorliegende Arbeit ist wie folgt aufgebaut. Der erste Teil beginnt mit dem theoreti-

schen sowie empirischen Hintergrund zu Autismus. Dabei bezieht sich die Verfasserin 

                                                 
1 Wenn in der folgenden Arbeit von Autismus gesprochen wird, ist gleichzeitig die gesamte Spekt-
rum-Störung gemeint. 
2 Laut der Begriffsbestimmung des achten Sozialgesetzbuches ist ein Kind eine Person, die noch 
nicht 14 Jahre alt ist (vgl. §7 Abs. 1 S. 1 SGB VIII). 
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auf Ansätze des geschichtlichen Wandels von Heller, über Bleuler und Freud, bis hin zu 

Kanner und Asperger. Zum Einstieg in die Thematik wird auf die Entwicklungsstörung 

Autismus anhand ihrer unterschiedlichen Subformen Frühkindlicher Autismus, Asperger-

Syndrom und Atypischer Autismus eingegangen und die Herleitung des Begriffes Autis-

mus-Spektrum-Störung geschildert. Im dritten Kapitel wird näher auf ASS eingegangen, 

indem die Diagnostik, vor allem in Bezug auf das Kindesalter, die Diagnosekriterien, die 

Epidemiologie sowie die Komorbidität von ASS thematisiert werden. Das nächste Kapitel 

umfasst die ätiologischen Aspekte von Autismus und geht detailliert auf die Symptoma-

tologie der Entwicklungsstörung, unterteilt in die drei Symptombereiche Soziale Interak-

tion, Kommunikation und Verhaltensweisen, ein. Darauffolgend schließt eine Schluss-

betrachtung über Autismus-Spektrum-Störung das Kapitel ab. 

Der zweite Teil der Arbeit legt den Fokus auf die Untersuchung der psychosozialen Ge-

sundheit und der Therapieansätze. Im fünften Kapitel geht die Verfasserin zunächst auf 

die psychische Gesundheit im Allgemeinen sowie bei autistischen Kindern ein und be-

zieht dabei empirische Untersuchungen wie Gesundheitsstudien des Robert Koch-Insti-

tutes mit ein. Risiko- und Schutzfaktoren für die psychische Verfassung werden hierbei 

abgeleitet. Nachdem die Problematik der psychischen Erkrankungen bei Autisten erläu-

tert wurde, schließt sich eine Schlussbetrachtung des Kapitels an. Diese leitet entspre-

chende förderliche sowie hinderliche Faktoren für die psychische Gesundheit des Kindes 

aus den vorherigen Untersuchungen ab. Anschließend wird in einem Vorwort des sechs-

ten Kapitels zunächst auf die Vielfalt von Therapieansätzen für Autisten eingegangen, 

darauffolgend werden sechs ausgewählte Ansätze detailliert beleuchtet. Die Verfasserin 

führt eine Untersuchung der Ansätze hinsichtlich ihrer Therapieaspekte durch und stellt 

die Ergebnisse in einer Gesamtschau dar. Eine anknüpfende Diskussion sowie ein vor-

läufiges Resümee behandeln die Zuordnung der Therapieaspekte zu förderlichen und 

hinderlichen Faktoren zur Förderung der psychischen Gesundheit. Schließlich wird ein 

Rückbezug zur Fragestellung dieser Masterarbeit hergestellt. Nach einem kurzen Aus-

blick, der auf die Rolle der Sozialen Arbeit eingeht, folgen zum Schluss die Verallgemei-

nerung der Erkenntnisse dieser Arbeit sowie ein Ausblick.  

Ziel der Arbeit soll eine Darstellung von Aspekten sein, anhand welcher eine Therapie 

sowohl wirksam als auch fördernd und bestärkend für die psychische Gesundheit autis-

tischer Kinder ist. Des Weiteren soll aufgezeigt werden, welche existierenden Therapie-

ansätze diese Faktoren bereits erfolgreich umsetzen und an welchen Stellen Verbesse-

rungsbedarf besteht.  
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Diese Arbeit stellt eine Literaturarbeit dar, die auf einer ausgiebigen Literaturrecherche 

basiert. Die Literaturauswahl umfasst neben Literatur von AutorInnen wie Freitag und 

Preißmann ebenso Publikationen des Deutschen Ärzteblattes, der Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung, des Robert Koch-Institutes sowie der Weltgesundheitsorga-

nisation. Außerdem bezieht sich diese Arbeit stark auf die vorhandene Literaturausbeute 

hinsichtlich der therapeutischen Unterstützung von Autisten. Darüber hinaus fließen ak-
tuelle Impulse aus beispielsweise der Zeitschrift Autismus verstehen e.V. mit in die Arbeit 

ein. Die Literatur wurde hinsichtlich ihrer wissenschaftlichen Relevanz sowie des The-

menbezugs ausgewählt.  


